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anschliessend in die Revision der Nutzungsplanung einfliessen können. So können die ver-
kehrlichen Grundlagen für die Siedlungsentwicklung erarbeitet und mit entsprechenden Ziel-
setzungen und Massnahmen den verkehrlichen Herausforderungen begegnet werden. 

 
Abbildung 1: Zusammenhang KGV, REL und BNO, Quelle: Empfehlungen zum KGV (Neuauflage 2017) 

 

1.2.3 Verbindlichkeit und Genehmigung 

Der KGV wird vom Gemeinderat beschlossen und die formulierten Ziele vom Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) genehmigt. Somit ist er behördenverbindlich (Gesamtwerk 
Gemeinde, Ziele Kanton), jedoch nicht grundeigentümerverbindlich. Konkret heisst dies, 
dass Rechtsmittel (erst) bei der Umsetzung von Massnahmen getroffen werden können. 

 

1.3 Grundlageberichte und Ortsbezeichnungen 

Einfachheitshalber werden die Grundlageberichte, bzw. Quellen mittels Nummerierung im 
Text, zum Beispiel als [1], aufgeführt und im Anhang 3 beschrieben. 

Im Anhang 4 befindet sich eine Übersichtskarte mit den wichtigsten Ortsbezeichnungen (Ge-
biete, Strassen und Knoten). 

 

1.4 Mitwirkung 

[Ergänzen nach Mitwirkung] 
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4. Ziele 

Basierend auf der Schlussfolgerung der Analyse in Kapitel 3.3 wurden die nachfolgenden 
Ziele formuliert. Diese stellen das Wunschbild der Gemeinde in 15 Jahren dar. 

 

1. ÖV-Potential nutzen 

1.1 Die ÖV-Drehscheibe Berikon-Widen und die Bushaltestellen sind gut zugänglich 
und attraktiv. 

1.2 Bike+Ride wird durch ein geeignetes Angebot an den Haltestellen gefördert. 
 

2. Hohe Siedlungsqualität 

2.1 Trotz Wachstum der Gemeinde bleibt der Quartiercharakter erhalten. 

2.2 Die Gemeindestrassen werden den vielfältigen Nutzungsansprüchen gerecht. 

2.3 Die Quartiere sind vor übermässiger Lärmbelastung und Durchgangsverkehr ge-
schützt unter Berücksichtigung der Funktionsfähigkeit der Kantonsstrassen. 

2.4 Querungsbauwerke sind attraktiv gestaltet. 

2.5 Trennwirkung für Fuss- und Veloverkehr im Bereich Mutschellen (Bahn und Bern-
strasse) vermindern unter Berücksichtigung der Funktionsfähigkeit der Kantons-
strassen. 

2.6 Die wichtigen Nutzungen im öffentlichen Interesse sind auf attraktiven und sicheren 
Wegen direkt erreichbar. 

2.7 Die Naherholungsgebiete und bedeutende Freiräume sind auf kurzen Wegen er-
reichbar und miteinander verknüpft. 

2.8 Bei Planung und Betrieb der Verkehrsinfrastruktur werden Nachhaltigkeits- und Kli-
mathemen berücksichtigt. 

 

3. Leistungsfähige und sichere Verkehrsinfrastruktur 

3.1 Das übergeordnete Verkehrsnetz wird im Zuge des Wachstums nur so weit mehr 
belastet, wie notwendig. 

3.2 Bei neuen Nutzungen sowie bei Umnutzungen werden entsprechend nur so viele 
Parkfelder erstellt, wie zur Bewältigung der Mobilität unter Berücksichtigung der 
vorhandenen Alternativen notwendig sind (Abstimmung Siedlung und Verkehr). 

3.3 Am Knoten Mutschellen liegt kurz- und mittelfristig der Fokus auf der Sicherung des 
Betriebs und der Steuerung des Verkehrs, um die Verkehrs- und die Siedlungsquali-
tät zu erhalten. 

3.4 Gewährleistung einer möglichst sicheren Verkehrsinfrastruktur durch Behebung be-
kannter Konfliktstellen in Absprache mit Kanton. 

3.5 Querungsbauwerke sind möglichst sicher, sowohl objektiv als auch subjektiv. 

3.6 Die Gemeinde- und Kantonsstrassen und insbesondere die Schulwege sind für alle 
Verkehrsteilnehmer sicher. 

3.7 Die Gemeinde strebt beim Kanton eine durchgehende, attraktive Nord-Süd-
Verbindung in genügender Breite im Bereich Kantonsstrasse für Fuss- und Velover-
kehr zwischen dem Kreisel Berimärt und dem Kreisel Mattenhof an. 
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4. Sicherstellen der Verwaltungsinstrumente 

4.1 Die Strassenklassierungen der Gemeindestrassen werden bei Strassenprojekten 
als Planungsgrundlage berücksichtigt. 

4.2 Die kommunalen Netze des Fuss- und Veloverkehrs werden bei Vorhaben als Pla-
nungsgrundlage beigezogen. 

4.3 Der Gemeinde stehen die notwendigen Instrumente für eine wirkungsvolle Park-
raumbewirtschaftung zur Verfügung. 

4.4 Die Mobilitätsbewältigung bei grösseren Vorhaben wird durch das Erarbeiten von 
Mobilitätskonzepten optimiert. 

4.5 Strassen und Wege, die im öffentlichen Interesse liegen, sind rechtlich gesichert. 

4.6 Mobilitäts- und Freiraumkonzept Mutschellen werden in Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden umgesetzt. 

4.7 Das Strassen- und Parkierungsreglement, das Finanzierungsreglement, die BNO 
und der KGV sind aufeinander abgestimmt. 
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5. Handlungsfelder und Massnahmen 

Die Analyse in Kapitel 3 sowie die darauf aufbauend formulierten Ziele in Kapitel 4 dienten 
als Grundlage zur Erarbeitung der Massnahmen in diesem Kapitel (vgl. Tabelle Anhang 1). 
Die einzelnen Massnahmen sind in Abhängigkeit der Thematik verschiedenen Handlungsfel-
dern zugeordnet. Tabelle 5 zeigt die Zugehörigkeit der Massnahmen zu den Handlungsfel-
dern, sowie eine allfällige Darstellung als Massnahmen in den Teilplänen (TP) in Anhang 8. 

Die einzelnen Massnahmenblätter mit Beschrieb, Zuständigkeiten und Kostenschätzung sind 
in Anhang 1 zu finden. 
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Handlungsfeld A: Vernetzung 

A1 Fuss- und Velowegkonzept Mutschellen   X X 
A2 Umsetzen Fussverkehrsnetz   (X)  
A3 Umsetzen Veloverkehrsnetz    (X) 
A4 Anbindung an Haltestellen verbessern   (X) (X) 
A5 Rechtliche Sicherung Strassen und Wege   X  
A6 Ausbau Boulevard   X X 
A7 Angebot Freizeit-Radrouten    (X) 
A8 Verkehrskonzept Welschloh X  X X 

 
Handlungsfeld B: Gestaltung 

B1 Optimierung Knoten Mutschellen X  X  
B2 Gestaltungskonzept Knoten Mutschellen X  X  
B3 Gestaltungskonzepte bei Strassensanierungen (X)  (X) (X) 
B4 Aufwertung Bahn- und Strassenquerungen   X X 
B5 Ausbau ÖV-Haltestellen  X   
B6 Neugestaltung Bahnhofareal  X X X 

 
Handlungsfeld C: Sicherheit 

C1 Verkehrssicherheitskonzept (X)    
C2 Vermeidung Elterntaxis X    

 
Handlungsfeld D: Management 

D1 Verkehrsmanagement Mutschellen - Bremgarten (X)    
D2 Parkraumplanung Mutschellen X    
D3 Parkfeldreduktion für Wohnnutzungen (X)    
D4 Mobilitätsmanagement für Verkehrserzeuger (X)    
D5 Förderung kombinierte Mobilität X X  X 
D6 Anpassung kommunale Reglemente     

Tabelle 5: Massnahmen und Handlungsfelder mit Angabe Darstellung in Teilplänen (TP) 
X verortet, (X) nicht verortet 
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6. Umsetzung 

In der nachfolgenden Tabelle ist die zeitliche Planung der Umsetzung des KGV dargestellt. 
Die Massnahmen aus Kapitel 5 sind entsprechend der zeitlichen Priorisierung umzusetzen. 

 
Tabelle 6: Umsetzungstabelle mit Priorisierung der Massnahmen 

Massnahmenbereich
!

A Vernetzung

A1 Fuss- und Velowegkonzept Mutschellen

A2 Umsetzen Fussverkehrsnetz

A3 Umsetzen Veloverkehrsnetz

A4 Anbindung an Haltestellen verbessern

A5 Rechtliche Sicherung Strassen und Wege

A6 Ausbau Boulevard

A7 Angebot Freizeit-Radrouten

A8 Verkehrskonzept Welschloh

B Gestaltung

B1 Optimierung Knoten Mutschellen

B2 Gestaltungskonzept Knoten Mutschellen

B3 Gestaltungskonzepte bei Strassensanierungen

B4 Aufwertung Bahn- und Strassenquerungen

B5 Ausbau ÖV-Haltestellen

B6 Neugestaltung Bahnhofareal

C Sicherheit

C1 Verkehrssicherheitskonzept

C2 Elterntaxis vermeiden

D Management

D1 Verkehrsmanagement Mutschellen

D2 Parkraumplanung Mutschellen

D3 Parkfeldreduktion für Nutzungen

D4 Mobilitätsmanagement für Verkehrserzeuger

D5 Fördern kombinierte Mobilität

D6 Anpassung Strassen- und Parkierungsreglement

Erarbeitung / Planung und Einführung

laufende Umsetzung / laufende Kontrolle / Realisierungszeitraum ungewiss

2032 �«2026 2027 2028 2029 2030 2031
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Anhang 1 Massnahmenblätter 
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Handlungsfeld A 

Massnahme A1 

Vernetzung 

Fuss - und Velo wegkonzept Mutschellen  

 Zielsetzungen  

1.1, 1.2, 2.2, 2.4, 2.5, 2.6, 3.5, 4.6 

 

Zeithorizont  

Konzept + Standards 2028 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Konkretisierung des Mobilitätskonzepts Mutschellen im Bereich Fuss- und Veloverkehr 

�x Konzept: Definition abgestimmter Netze und Ausbaustandards für Fuss- und Veloverkehr, 
Festlegung Umgang mit Veloverkehr im Knotenbereich, insbesondere in der Unterführung. 
Umgang mit Fuss- und Veloverkehr im Rahmen der Langfristentwicklung des Knotens. Aus 
Sicht Berikon sollte dabei die Aufwertung für den Veloverkehr angestrebt werden, so dass 
Verbindung Berikon-Süd �± Berikon-Nord/Widen bzw. Rudolfstetten sowie die Vernetzung des 
Zentrums mit dem Velo besser möglich wird. Am attraktivsten, sichersten und komfortabelsten 
wäre eine Führung auf einer eigenen Ebene (Vergleichsbeispiel Schulhausplatz Baden). 

�x Angebot und Ausstattung Veloabstellplätze: Klärung von Anforderungen und Mengen an 
Veloabstellplätzen sowohl öffentlich als auch privat, idealerweise basierend auf einer 
Erhebung und Beobachtungen vor Ort, Massnahmenliste für Verbesserungen, Etappierung 
und Zuständigkeiten festlegen. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

Grundeigentümer (Umsetzung) 
 

 Stand der Bearbeitung Privatstrassen und -wege in Teilplänen festgehalten  

 Etappierung Etappenweise Umsetzung, Unterhalt laufend  

 Abhängigkeiten B1 Optimierung Knoten Mutschellen  

 Kosten Fuss- und Velokonzept / Standards ca. CHF 25'000 

Angebot und Ausstattung Veloabstellplätze ca. CHF 15'000 

Gesamtkosten für alle Gemeinden 
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Handlungsfeld A 

Massnahme A2 

Vernetzung 

Umsetzen Fussverkehrsnetz  

 Zielsetzungen  

1.1, 2.2, 2.6, 2.7, 2.8, 3.7, 4.2 

 

Zeithorizont  

Ausbaustandards ab 2029 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Einbezug des kommunalen Fussverkehrsnetzes in Planungen (Strassensanierungen / Bau-
vorhaben öffentlich / privat). Aktualisierung des Netzes bei sich ändernden Gegebenheiten. 

�x Minimaler Ausbaustandard für neu definierte Haupt- und Nebenrouten Fussverkehr (Teilplan 
Fussverkehr) festlegen, in Abstimmung mit Strassenklassierung und Bedeutung für den Ve-
loverkehrsnetz. In diesem Zusammenhang kritische Prüfung des festgelegten Fussverkehrs-
netzes. 

�x Im Bereich Knoten Mutschellen sind einheitliche Standards mit den Nachbarsgemeinden an-
zustreben. Es scheint daher sinnvoll, die Standards gemeinsam zu erarbeiten, ggf. mit feiner 
Differenzierung nach Gemeinde und die Kosten zu teilen. 

�x Schliessen von ausgewiesenen Netzlücken gemäss Teilplan, im Rahmen der sich ergeben-
den Möglichkeiten (insb. Berücksichtigung bei Planungen). 

 

 

 Voraussetzungen KGV rechtskräftig, Bereitschaft Nachbarsgemeinden  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde, Kanton; 

Grundeigentümer, Nachbarsgemeinden 
 

 Stand der Bearbeitung Netz im KGV definiert  

 Etappierung Erarbeitung Standards 
Umsetzung 

 

 Abhängigkeiten Standards in Massnahme A1 erarbeitbar  

 Kosten Ausbaustandards Fussverkehr: ca. CHF 10'000 
Umsetzung nach Aufwand 
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Handlungsfeld A 

Massnahme A3 

Vernetzung 

Umsetzen Veloverkehrsnetz  

 Zielsetzungen  

1.1, 2.2, 2.6, 2.7, 2.8, 3.7, 4.2 

 

Zeithorizont  

Ausbaustandards ab 2029 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Einbezug des kommunalen Veloverkehrsnetzes in Planungen (Strassensanierungen / Bau-
vorhaben öffentlich / privat). Aktualisierung des Netzes bei sich ändernden Gegebenheiten. 

�x Minimaler Ausbaustandard für neu definierte Haupt- und Nebenrouten Veloverkehr (Teilplan 
Veloverkehr) festlegen, in Abstimmung mit Strassenklassierung und Bedeutung für den Fuss-
verkehr. In diesem Zusammenhang kritische Prüfung des festgelegten Veloverkehrsnetzes. 

�x Im Bereich Knoten Mutschellen sind einheitliche Standards mit den Nachbarsgemeinden an-
zustreben. Es scheint daher sinnvoll, die Standards gemeinsam zu erarbeiten, ggf. mit feiner 
Differenzierung nach Gemeinde und die Kosten zu teilen. 

�x Schliessen von ausgewiesenen Netzlücken gemäss Teilplan, im Rahmen der sich ergeben-
den Möglichkeiten (insb. Berücksichtigung bei Planungen). 

 

 

 Voraussetzungen KGV rechtskräftig, Bereitschaft Nachbarsgemeinden  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde, Kanton; 

Grundeigentümer, Nachbarsgemeinden 
 

 Stand der Bearbeitung Netz im KGV definiert  

 Etappierung Erarbeitung Standards 
Umsetzung 

 

 Abhängigkeiten Standards in Massnahme A1 erarbeitbar  

 Kosten Ausbaustandards Veloverkehr: ca. CHF 10'000 
Umsetzung nach Aufwand 
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Handlungsfeld A 

Massnahme A4 

Vernetzung 

Anbindung an Haltestellen verbessern  

 Zielsetzungen  

1.1, 2.6 

 

Zeithorizont  

Laufende Aufgabe 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Je besser die Erreichbarkeit für den Fuss- und Radverkehr, desto weitreichender ist das Ein-
zugsgebiet und damit in der Regel das Fahrgastpotential einer ÖV-Haltestelle. 

�x Sicherstellen der Nutzung des ÖV-Potentials durch laufende Optimierung und den Unterhalt 
der Zugänge zu den Bahn- und Bushaltestellen durch die Gemeinde. 

�x Bei Überbauungen (im Rahmen von Baugesuchen und Planungsverfahren) Weg bis zur 
nächsten Haltestelle denken und möglichst direkte und attraktive Zugänge sichern. 

 

 

 Voraussetzungen Zustimmung Investoren / Auflage / Planverfahren  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

Grundeigentümer 
 

 Stand der Bearbeitung -  

 Etappierung Etappenweise Umsetzung, Unterhalt laufend  

 Abhängigkeiten Alle Fuss- und Velomassnahmen  

 Kosten Verwaltungsinterner Aufwand bei Baugesuchprüfung 
Projekte nach Aufwand 
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Handlungsfeld A 

Massnahme A5 

Vernetzung 

Rechtliche Sicherung Strassen und Wege  

 Zielsetzungen  

2.6, 2.7, 4.5 

 

Zeithorizont  

Laufende Aufgabe 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Sichern privater Fuss- und Veloverkehrsverbindungen, die im öffentlichen Interesse liegen 
und noch nicht gesichert sind. Je nach Gegebenheit kann dies über eine öffentlich-rechtliche 
(Sondernutzungsplan, Landumlegung, Widmung) oder eine privatrechtliche Sicherung 
(Dienstbarkeit, Pacht- und Baurechtsvertrag, Landerwerb) bewerkstelligt werden. 

�x Konkret betroffen sind: Corneliaweg und Verbindung Alte Bremgartenstrasse - Gartenweg 
(Parz. 92) 

 

 

 Voraussetzungen Zustimmung Grundeigentümer / Sondernutzungsplan  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

Grundeigentümer 
 

 Stand der Bearbeitung Privatstrassen und -wege in Teilplänen festgehalten  

 Etappierung Etappenweise Umsetzung, Unterhalt laufend  

 Abhängigkeiten -  

 Kosten -  
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Handlungsfeld A 

Massnahme A6 

Vernetzung 

Ausbau Boulevard  

 Zielsetzungen  

2.6, 3.4, 3.6, 3.7 

 

Zeithorizont  

Behebung Engstelle: 2029 
Verlängerung Boulevard: 2032 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Die bestehende Engstelle bei der Primarschule soll behoben werden. Der Boulevard soll 
durchgängig mind. 3.0m breit sein, die bestehende Sockel-/Sichtmauer soll wieder instand 
gestellt werden. Die Anpassungen finden nur auf den Parzellen 475 und 572 (Eigentümerin 
Einwohnergemeinde Berikon) statt. 

�x Der Kanton Aargau ist Eigentümerin der Bahnhof-/Oberwilerstrasse (K411). Ein Umbau wird 
daher vom Kanton projektiert, umgesetzt und auch mehrheitlich bezahlt. Die Gemeinde Be-
rikon sollte aktiv auf die entsprechenden Behörden zugehen und ihre Wünsche anbringen. 

�x Der Boulevard entlang der Bahnhofstrasse stellt eine attraktive Längsverbindung dar. Mit der 
langfristigen Verlängerung bis zum Mattenhof profitieren alle Bewohner von Unter- und Ober-
berikon von dieser Fuss- und Velowegverbindung von/nach Berimärt/Mutschellenknoten. 

�x Die Verlängerung Velowegverbindung (separate Linienführung) von Mattenhof �± Gemeinde-
haus (K411) ist im Agglomerationsprogramm Aargau-Ost 4. Generation als Massnahme 
FVV6.3 (Alltags-Radroute) im B-Horizont eingetragen. 

 

 

 Voraussetzungen Zustimmung Kanton  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Kanton, Gemeinde; 

Grundeigentümer 
 

 Stand der Bearbeitung -  

 Etappierung Behebung Engstelle, 
Verlängerung Boulevard 

 

 Abhängigkeiten -  

 Kosten Behebung der Engstelle: ca. CHF 40'000 

Verlängerung Boulevard: Projekt-Beteiligung Gde 35% gemäss 
Dekret, Beiträge Agglomerationsprogramm 
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Handlungsfeld A 

Massnahme A7 

Vernetzung 

Angebot  Freizeit -Radrouten  

 Zielsetzungen  

2.7, 4.2 

 

Zeithorizont  

Konzept 2027 
Bikerouten 2029 

Freizeit-Radroute Siedlungsrand >2032 
 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Mit dem Bikeparcours im Gebiet Altischbach/Steigge verfügt Berikon schon heute über ein 
Bike-Angebot (jedoch noch nicht legalisiert, Anlauf zur Legalisierung mit Teilrevision Nut-
zungsplanung). Mit dem neuen Veloweggesetz sollen geeignete Freizeitrouten erstellt wer-
den. Aufgrund der vorhandenen Nachfrage und der Gegebenheiten (Topografie, grosse und 
zusammenhängende Waldgebiete usw.) soll daher abgeklärt werden, ob und wo ergänzend 
Bikerouten auf dem Gemeindegebiet (und ev. auch darüber hinaus/bedingt Absprache mit 
Nachbarsgemeinden) umgesetzt werden können. Die Planung soll unter Einbezug einer Ver-
tretung aus der Bike-Szene und des Försters erfolgen. 

�x Eine Freizeit-Radroute entlang des Siedlungsrandes (Primarschule �± Mattenhof) soll geprüft 
werden. 

�x Zu erarbeiten ist auch ein Konzept für die Kommunikation und die Signalisierung der Routen. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

Grundeigentümer, SchweizMobil, Abteilung Wald Kt. AG 
 

 Stand der Bearbeitung -  

 Etappierung Konzept (Kommunikation und Signalisierung) 

Umsetzung Bikerouten 

Freizeit-Radroute entlang Siedlungsrand (langfristig) 

 

 Abhängigkeiten -  

 Kosten Verwaltungsinterner Aufwand  
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Handlungsfeld A 

Massnahme A8 

Vernetzung 

Verkehrskonzept Welschloh  

 Zielsetzungen  

2.4, 2.5, 2.6, 3.3, 3.5 

 

Zeithorizont  

2026 / 2027 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 Das Verkehrskonzept Welschloh ist notwendig, damit das Gebiet überbaut werden kann. Mit dem 
Verkehrskonzept kann die MIV-Erschliessung und die Querungsmöglichkeiten Fussgänger (ober- 
oder unterirdisch) geklärt werden, ev. ist auch eine Kombination (zumindest zeitlich) mit dem Fuss- 
und Velokonzept Mutschellen (Massnahme A1) möglich. Das Verkehrskonzept Welschloh ist mit an-
deren Dokumenten (z.B. Entwicklungsrichtplan (ERP) Kernzone Welschloh) abzustimmen bzw. abzu-
gleichen. 

 

 

 Voraussetzungen ERP Welschloh rechtskräftig  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde, Grundeigentümer; 

Nachbarsgemeinden 
 

 Stand der Bearbeitung -  

 Etappierung -  

 Abhängigkeiten Ev. A1 Fuss- und Velokonzept Mutschellen  

 Kosten Verkehrskonzept ca. CHF 15'000, ohne Verkehrserhebungen  
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Handlungsfeld B 

Massnahme B1 

Gestaltung 

Optimierung Knoten Mutschellen  

 Zielsetzungen  

2.5, 2.6, 3.3, 4.6 

 

Zeithorizont  

Sofortmassnahmen bis 2026 
VM ca. ab 2027 

Langfristlösung >2032 

 

 Beschrieb der Massnahme   

�x  �x Begleitung der Umsetzung der Sofortmassnahmen durch den Kanton. Einbringen der kom-
munalen Bedürfnisse. Insbesondere sind nach der Einführung von Verkehrsmanagement-
massnahmen konkrete Rückmeldungen an den Kanton zu richten, damit bei Bedarf Anpas-
sungen an der Steuerung vorgenommen werden können. 

�x Sofern sich zeigt, dass trotz Sofortmassnahmen und Verkehrsmanagement weiterhin Hand-
lungsbedarf besteht, ist eine langfristige Lösung am Knoten weiterzuverfolgen. Es wird kein 
wesentlicher Kapazitätsausbau für den MIV gewünscht. Die Gemeinde Berikon nimmt dabei 
eine aktive und vermittelnde Rolle ein. Sie legt insbesondere Wert darauf, dass die Bedürf-
nisse von Fuss- und Veloverkehr gebührend berücksichtigt und gewichtet werden. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Kanton; 

Gemeinden Mutschellen, AVA, Busbetriebe 
 

 Stand der Bearbeitung Konzept für Sofortmassnahmen, erste Umsetzungen 

Varianten für Langfristlösung 

 

 Etappierung Sofortmassnahmen (einzeln), 

Verkehrsmanagement Mutschellen, 

Langfristlösung 

 

 Abhängigkeiten A1 Haltung zu Fuss- und Veloführung am Knoten  

 Kosten Kommunale Beteiligung gemäss Strassendekret (35%), 
ggf. Mitfinanzierung Bund / AVA 
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Handlungsfeld B 

Massnahme B2 

Gestaltung 

Gestaltungskonzept Knoten Mutschellen  

 Zielsetzungen  

2.1, 2.5, 2.6, 2.8, 4.6 

 

Zeithorizont  

Festlegen Elemente 2026 

 

 Beschrieb der Massnahme   

�x  �x Im Freiraumkonzept sind mögliche Gestaltungselemente für den Raum Mutschellen aufge-
zeigt. Die konkrete Festlegung der Elemente ist derzeit noch ausstehend. Diese ist in Abspra-
che mit den Nachbarsgemeinden vorzunehmen. 

�x Die Gestaltungselemente sind bei Projekten / Sanierungen im Knotenbereich konsequent an-
zuwenden. 

 

 

 Voraussetzungen Festlegung mit Nachbarsgemeinden  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

Kanton, AVA, Nachbarsgemeinden 
 

 Stand der Bearbeitung Freiraumkonzept erstellt  

 Etappierung Etappierte Umsetzung  

 Abhängigkeiten -  

 Kosten Entscheid: Keine 

Umsetzung je nach Wahl und Gestaltung 
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Handlungsfeld B 

Massnahme B3 

Gestaltung 

Gestaltungskonzept bei Strassensanierungen  

 Zielsetzungen  

2.1, 2.2, 2.3, 2.6, 2.8 

 

Zeithorizont  

Laufende Aufgabe 

 

 Beschrieb der Massnahme   

�x  �x Bei Strassensanierungen wird zwecks Abstimmung der Strassengestaltung auf Bedeutung 
der Strasse (MIV, Fuss- und Velo) und Temporegime zu Beginn der Projektierungsarbeiten 
ein Gestaltungskonzept erstellt. 

�x Das Konzept definiert die Aufteilung des Verkehrsraums (Breiten), die Art der Führung der 
einzelnen Verkehrsträger, der Umgang mit Parkierung, Massnahmen zur Sicherheitsoptimie-
rung sowie die Berücksichtigung von Grüngestaltung und Klimaaspekten. 

�x Das Gestaltungskonzept wird standardmässig bei allen Strassen mit Klassierung Quartierer-
schliessungsstrasse oder höher erstellt sowie zusätzlich bei Hauptrouten Fuss- und Velover-
kehr. 

�x Die Verkehrsabwicklung funktioniert schon heute im Bestand (Begegnungsfälle mit reduzier-
ter Geschwindigkeit). Für ein komfortables Kreuzen sind einige Strassen zu überprüfen bei 
der nächsten Sanierung. 

�x An folgenden Strassen ist ein (geringfügiger) Ausbau zu prüfen: Junkholzstrasse, Friedlis-
bergstrasse 

�x An folgenden Strassen ist eine Reduktion der Fahrbahnbreite zu prüfen: 
Kesslernmattstrasse, Steinhügelstrasse, Corneliastrasse, Chörenmattstrasse, Grundacker-
weg, Alte Bremgartenstrasse, Gartenweg (Nord), Rosenweg 

 

 

 Voraussetzungen Strassensanierung anstehend  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

Grundeigentümer 
 

 Stand der Bearbeitung Laufende Sanierung  

 Etappierung Etappierte Umsetzung  

 Abhängigkeiten A1, A2, A3: Standards für Gestaltungskonzept relevant  

 Kosten Abhängig von Projekten 

Gestaltungskonzept je Strasse ca. CHF 5'000 - 10'000 
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Handlungsfeld B 

Massnahme B4 

Gestaltung 

Aufwertung Bahn - und Strassenquerungen  

 Zielsetzungen  

1.1, 2.2, 2.4, 2.5, 2.6, 3.5 

 

Zeithorizont  

laufende Aufgabe 

 

 Beschrieb der Massnahme   

�x  �x Optische Aufwertung aller bestehenden Querungen: Beleuchtung modernisieren und frischer 
Anstrich zur Erhöhung der subjektiven Sicherheit. Beim Knoten Mutschellen ist dies im Rah-
men der Sofortmassnahmen geplant. Andere Querungen im Rahmen ordentlicher Unterhalt. 

�x Klärung und Einhaltung der Zuständigkeiten für den Unterhalt: Reinigung, Reparatur, Behe-
bung Vandalismus (Neuanstriche, Graffitientfernung, Ersatz Beleuchtung / Möblierung). 

�x Mittel- bis langfristig ist am Knoten Mutschellen das Potential für die Öffnung der Unterführung 
für das Velo zu prüfen. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

Kanton, AVA, Nachbarsgemeinden 
 

 Stand der Bearbeitung Sofortmassnahme Mutschellen geplant 

 

 

 Etappierung Etappierte Umsetzung  

 Abhängigkeiten B1: Optimierung Knoten Mutschellen (Sofortmassnahmen) 

A1: Velowegkonzept prüft Potential Öffnung Unterführung für Velo 

 

 Kosten Abhängig vom Umfang  
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Handlungsfeld B 

Massnahme B5 

Gestaltung 

Ausbau ÖV -Haltestellen  

 Zielsetzungen  

1.1, 2.6, 3.4 

 

Zeithorizont  

laufende Aufgabe 

 

 Beschrieb der Massnahme   

�x  �x Der behindertengerechte Ausbau aller Haltestellen des öffentlichen Verkehrs (Bhf. Berikon-
Widen und alle Bushaltestellen auf Gemeindegebiet) ist im Behindertengleichstellungsgesetz 
(BehiG) festgeschrieben. Seit 2024 können Betroffene Rechtsmittel gegen nicht BehiG-ge-
rechte Haltestellen ergreifen. 

�x Die hohen Haltekanten des ÖV erleichtern allen Benützern (Eltern mit Kinderwagen, alte Men-
schen usw.) das Ein- und Aussteigen in die Fahrzeuge. 

�x In diesem Zusammenhang ist auch das Verschieben der bestehenden Hst. an der Bahn-
hofstrasse (Hst. Kirche/Stalden) bzw. das Potenzial einer zusätzlichen Haltestelle in diesem 
Bereich zu prüfen. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinden Berikon und Widen; 

Kanton, AVA, Busbetreiber 
 

 Stand der Bearbeitung -  

 Etappierung -  

 Abhängigkeiten A6 Ausbau Boulevard  

 Kosten Durchschnittlich ca. CHF 125'000 - 200'000 pro Haltekante  
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Handlungsfeld B 

Massnahme B6 

Gestaltung 

Neugestaltung Bahnhofareal  

 Zielsetzungen  

1.1, 2.6, 2.8, 3.4 
 

Zeithorizont  

2025 / 2026 

 

 Beschrieb der Massnahme   

�x  �x Am Bhf. Berikon-Widen sind alle Bushaltekanten BehiG-gerecht auszubilden. Dies hat eine 
Neuorganisation des Bahnhofplatzes zur Folge, weil die Kanten mehr Platz benötigen. Die 
Gemeinde hat zur Sicherung ihrer Interessen eine Planungszone erlassen. 

�x Bei der Neugestaltung des Bahnhofareals ist darauf zu achten, dass der Bahnhofplatz attrak-
tiver für den Fuss- und Veloverkehr und damit belebter wird. Heute ist der Bahnhofplatz stark 
MIV-orientiert und grösstenteils versiegelt. Entsprechend ist auch die Grüngestaltung ein 
wichtiges Element. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde Berikon 

Grundeigentümer, AVA, Busbetreiber 
 

 Stand der Bearbeitung Planungszone erlassen, Planungen gestartet  

 Etappierung -  

 Abhängigkeiten A1 Fuss- und Velowegkonzept Mutschellen  

 Kosten CHF 350'000 Planungskosten  

 

 
 
  



KGV Berikon Anhang 1, Seite 15 

Handlungsfeld C 

Massnahme C1 

Sicherheit 

Verkehrssicherheitskonzept  

 Zielsetzungen  

2.2, 2.3, 2.6, 3.4, 3.6 
 

Zeithorizont  

Konzept 2026/2027 
Anschl. periodische Überprüfung, erstmals 2031 

 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Mit der Erarbeitung eines Verkehrssicherheitskonzepts soll das kommunale Netz auf Unfall-
häufungen / Gefahrenstellen (gemäss Art. 6a Abs. 3 SVG) überprüft und die Petition aus der 
Bevölkerung beantwortet werden. Das Verkehrssicherheitskonzept soll eine Auslegeordnung 
über die bestehenden Gefahrenpunkte in der Gemeinde vornehmen und konkrete Massnah-
men für deren Behebung inkl. Priorisierung aufzeigen. Es wird empfohlen, die Bevölkerung 
miteinzubeziehen, um eine möglichst breite Abdeckung über die Gemeinde zu erreichen. 
Bereits bekannter Inhalt: 

o Prüfen Möglichkeiten für eine Reduktion der signalisierten Geschwindigkeit (z.B. 
Tempo 30) auf der Kantonsstrasse im Bereich der Schulhäuser, zumindest zeitweise 
(während Schulzeiten). Um objektive Grundlagen (z.B. kritische Begegnungsfälle) zu 
erhalten, sollen die Defizite dokumentiert werden (z.B. mittels Videoaufnahmen). 

o Weitere Konfliktpunkte gemäss Anhang 6 
 
�x Lokale Sofortmassnahmen an bekannten Konfliktpunkten können unabhängig vom Verkehrs-

sicherheitskonzept bereits vorgängig ausgelöst werden. 

�x Standardmässiges Prüfen des Unfallgeschehens bei Sanierung von Gemeindestrassen 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde  

 Stand der Bearbeitung Erste Analyse mit KGV erfolgt  

 Etappierung Sofortmassnahmen vorziehbar  

 Abhängigkeiten B3 Gestaltungskonzept bei Strassensanierungen  

 Kosten Verkehrssicherheitskonzept: ca. CHF 45'000 ohne Aufnahmen 
Bereich Schulhäuser 

Massnahmen nach Umfang 
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Handlungsfeld C 

Massnahme C2 

Sicherheit 

Vermeid ung  Elterntaxis  

 Zielsetzungen  

2.6, 3.2, 3.4, 3.6 
 

Zeithorizont  

2027, laufende Aufgabe 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Das Parkieren auf dem Boulevard vor dem Primarschulhaus führt zu Behinderungen des 
Strassenverkehrs und ist für Kinder auf dem Gehweg gefährlich 

�x Zum Vermeiden von Elterntaxis werden verschiedene Massnahmen geprüft: Massnahmen an 
der Quelle (Prävention/Information der Eltern) und am Ziel (Polizeikontrollen, Halteverbot, 
bauliche Massnahmen zum Verhindern, dass Autos halten können z.B. Aufstellen Pflanzen-
tröge). Diese sind zeitlich und organisatorisch aufeinander abzustimmen. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde  

 Stand der Bearbeitung -  

 Etappierung -  

 Abhängigkeiten -  

 Kosten Verwaltungsinterner Aufwand, 

Sofortmassnahmen ca. CHF 2'000 - ���¶������ 

 

 

 
 
  



KGV Berikon Anhang 1, Seite 17 

Handlungsfeld D 

Massnahme D1 

Management 

Verkehrsmanagement Mutschellen -Bremgarten  

 Zielsetzungen  

2.3, 3.3 

Zeithorizont  

Planung / Konzept 2025 
Umsetzung / Massnahmen 2025-2029 

 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Ausgelöst durch die Überlastung des Kantonsstrassennetzes in Spitzenzeiten und den damit 
einhergehenden Beeinträchtigungen wird durch den Kanton ein Verkehrsmanagementkon-
zept entwickelt. Ziel ist es, den begrenzten Verkehrsraum optimal zu bewirtschaften und damit 
die negativen Auswirkungen zu reduzieren bzw. zu kontrollieren. 

�x Die Massnahmen des Verkehrsmanagements werden als Ganzes in das Agglomerationspro-
gramm der 5. Generation eingegeben. 

�x Ziele des Verkehrsmanagements: 

o Gewährleistung der Fahrplanstabilität des ÖV (Bus) 
o Sicherung der Leistungsfähigkeit der Sädelachse / Umfahrung Bremgarten 
o Stabilisierung des MIV-Aufkommens auf Ortsdurchfahrten 
o Rückstau ausserhalb der Dörfer (Siedlungsschutz) 
o Verlagerung von MIV auf ÖV 
o Zeitliche Glättung der Spitzen 

�x Die Gemeinde Berikon begleitet die Erstellung des Konzepts und bringt ihre Interessen ein. 

�x Nach Inbetriebnahme unterstützt die Gemeinde den Kanton bei der Feineinstellung des Ver-
kehrssystems und meldet Beobachtungen und Hinweise aus der Bevölkerung direkt weiter. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Kanton; 

Gemeinden im Perimeter 
 

 Stand der Bearbeitung Verkehrsmanagementkonzept in Erarbeitung  

 Etappierung Einzelne Massnahmen etappiert realisierbar  

 Abhängigkeiten B1 Optimierung Knoten �± VM als Teil der Lösung  

 Kosten Konzept: Keine 
Evtl. Beteiligung an Massnahmen innerorts gemäss Dekret 
(35%) 
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Handlungsfeld D 

Massnahme D2 

Management 

Parkraumplanung Mutschellen  

 Zielsetzungen  

3.2, 4.3, 4.6 
 

Zeithorizont  

P1 2027 
P2 2028 
P3 2027 

 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 Für die weitere Entwicklung des Zentrum Mutschellen ist eine einheitliche Handhabung von Parkie-
rungsregelungen eine wichtige Voraussetzung. Ausgehend vom Mobilitätskonzept sind folgende The-
menbereiche vertieft zu betrachten: 

�x P1 Parkplatzangebot: Klärung des Angebots an öffentlichen und privaten Parkfeldern. Vor-
gaben für einheitliche Regelung, Anpassungsbedarf der kommunalen Reglemente. Bei den 
privaten Parkfeldern wurde in Berikon mit der Beschränkung des Parkfeldbedarfs auf das 
Maximum nach Norm ein erster Schritt gemacht. 

�x P2 Parkplatzbewirtschaftung: Erstellen eines gemeinsamen Konzepts zur Bewirtschaftung 
(Gebührenrahmen, zeitliche Bewirtschaftung) 

�x P3 E-Mobilität: Handlungsbedarf erhärten und gemeinsame Vorgaben und ggf. Fördermas-
snahmen einführen. Umgang mit E-Mobilität bei öffentlichen Parkfeldern festlegen. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinden im Perimeter; 

Private 
 

 Stand der Bearbeitung Mobilitätskonzept definiert Stossrichtungen, 

Einheitliche Umsetzung offen 

 

 Etappierung Einzelne Module bearbeitbar  

 Abhängigkeiten D4 Reduktionsfaktoren für Nutzungen  

 Kosten P1: ca. CHF �����¶���������M�H���Q�D�F�K���9�H�U�W�L�H�I�X�Q�J 

P2: ca. CHF �����¶������ 

P3: ca. CHF 3'000 

 

 

 

  



KGV Berikon Anhang 1, Seite 19 

Handlungsfeld D 

Massnahme D3 

Management 

Parkfeldreduktion für Nutzungen  

 Zielsetzungen  

2.8, 3.1, 3.2 
 

Zeithorizont  

Laufende Aufgabe 
 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Die Gemeinde hat bisher eher eine liberale Parkfeldbewilligungspolitik gelebt. Mit der Fest-
setzung des Maximums im Bereich Mutschellen auf den Normbedarf in der BNO-Teilrevision 
ist ein erster Schritt zu einer strengeren Regulierung erfolgt. 

�x In der Praxis ist auch bei Bauvorhaben ausserhalb des Mutschellen Zentrums restriktiv mit 
der Bewilligung von Parkfeldern umzugehen, die den Normbedarf übersteigen. Gerade in den 
Schlüsselgebieten Innenentwicklung sind geeignete Voraussetzungen vorhanden, um auto-
reduzierte Nutzungen zu realisieren. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde;  

 Stand der Bearbeitung Regelung für Zentrumszone Bereich Mutschellen  

 Etappierung -  

 Abhängigkeiten D2: Regelung / Praxis im Bereich Mutschellen abgestimmt mit 
Nachbarsgemeinden 

 

 Kosten Keine  
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Handlungsfeld D 

Massnahme D4 

Management 

Mobilitätsmanagement für Verkehrserzeuger  

 Zielsetzungen  

1.1, 2.8, 3.1, 3.2, 4.4 
 

Zeithorizont  

Laufende Aufgabe 
Leitfaden bis 2028 

 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Mobilitätsoptimierung von Projekten dank einer Mobilitätsberatung unterstützt durch die Ge-
meinde an Bauwillige und ansässige Verkehrserzeuger (Unternehmen ab 25 Mitarbeitenden, 
Siedlungen mit mehr als 10 Wohnungen) unter Berücksichtigung des Angebots von aargau-
mobil, der kantonalen Anlaufstelle für Mobilitätsmanagement (www.ag.ch/aargaumobil). 

�x Mit der BNO-Revision erhält die Gemeinde die Kompetenz, Eigentümer zu einem Mobilitäts-
konzept zu verpflichten, wenn die Grenze von 25 Parkfeldern oder eine Verkehrserzeugung 
von mehr als 300 Fahrten pro Tag überschritten wird. Die Gemeinde nimmt die geschaffene 
Möglichkeit im Rahmen von Baubewilligungs- und Umnutzungsverfahren wahr. 

�x Zur Hilfestellung für die Bauherrschaften sollte, wie im Mobilitätskonzept Mutschellen vorge-
sehen, ein mit den Nachbarsgemeinden gemeinsam erarbeiteter Leitfaden mit Vorgaben zum 
Inhalt und den Randbedingungen der Mobilitätskonzepte im Gebiet Mutschellen erstellt wer-
den. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

andere Gemeinden, Grundeigentümer, Kanton 
 

 Stand der Bearbeitung Neue Vorgaben BNO  

 Etappierung -  

 Abhängigkeiten -  

 Kosten Gemeinsamer Leitfaden: ca. CHF 10'000  
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Handlungsfeld D 

Massnahme D5 

Management 

Förder ung  kombinierte Mobilität  

 Zielsetzungen  

1.2, 2.8, 3.2, 4.6 
 

Zeithorizont  

VAP: periodische Überprüfung 
Carsharing Gemeindehaus: 2027 

 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Die Gemeinde bemüht sich um ein genügendes und attraktives Angebot an Veloabstell- 
plätzen (VAP) im Bereich Bahnhof Berikon-Widen (abgestimmt auf Fuss- und Velokonzept). 
Die Belegung wird periodisch geprüft und das Angebot bei Bedarf ausgebaut. 

�x Mit der Förderung der kombinierten Mobilität leistet die Gemeinde Berikon einen Beitrag zu 
einer zukunftsträchtigen Mobilität. 

�x Die Gemeinde prüft die Einrichtung eines neuen öffentlich zugänglichen Carsharing-Standort 
auf dem Gemeindegebiet (z.B. Gemeindehaus). Dabei werden auch die Modalitäten bezie-
hungsweise die Bedingungen bezüglich der Sicherstellung eines allfälligen Mindestumsatzes 
seitens Gemeinde ausgelotet. Der neue Standort wird von der Gemeinde mit geeigneten 
Kommunikationsmassnahmen gegenüber der Bevölkerung beworben. 

�x Die Gemeinde achtet im Rahmen von Arealentwicklungen und bei der Prüfung von Mobilitäts-
konzepten auf das mögliche Potential von Massnahmen zur Förderung der kombinierten Mo-
bilität. 

 

 

 Voraussetzungen -  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

Grundeigentümer, Kanton/AVA, Carsharing-Anbieter 
 

 Stand der Bearbeitung -  

 Etappierung -  

 Abhängigkeiten A1 Velowegkonzept Zentrum  

 Kosten Mitfinanzierung Kanton an Abstellanlagen der kombinierten 
Mobilität (max. 33%) 
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Handlungsfeld D 

Massnahme D6 

Management 

Anpassung kommunale R eglement e 

 Zielsetzungen  

4.7 
 

Zeithorizont  

2027 
 

 

 Beschrieb der Massnahme   

 �x Das bestehende Strassen- und Parkierungsreglement vom Juni 2018 verweist auf nicht vor-
handene Artikel in der BNO. Zudem ist die Höhe der Ersatzabgabe in Art. 21 nicht geregelt. 
Das Reglement ist entsprechend anzupassen. 

�x Im Finanzierungsreglement finden sich nicht die gleichen Wortlaute wie im Strassen- und Par-
kierungsreglement. Die beiden Reglemente sind mit dem KGV und der BNO abzustimmen. 

 

 

 Voraussetzungen KGV und BNO rechtskräftig  

 Zuständigkeit; 

Weitere Beteiligte 

Gemeinde; 

 
 

 Stand der Bearbeitung Reglemente sind von 2018 und rechtsgültig  

 Etappierung -  

 Abhängigkeiten -  

 Kosten Interner Aufwand  
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A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8 B1 B2 B3 B4 B5 B6 C1 C2 D1 D2 D3 D4 D5 D6
Erkenntnisse aus Analyse
Siedlung-Struktur

BNO-Revision parallel zur KGV-Erarbeitung x x x
Trennwirkung Bahn/Kantonsstrasse, langgezogene Siedlung orientiert an Bahnhof-/Oberwilerstrasse x x x x (x) x (x)
Einkaufsmöglichkeiten, Dienstleistungsbetriebe und Arbeitsstätten  beim Mutschellenknoten und in Unterberikon (x) x x x
Dichteste Bebauung um Mutschellenknoten, Entwicklungspotential vorhanden (x) x x x x x
Schlüsselgebiete Innenentwicklung: Riedacher, Büelfeld, Bodematt, Faremoos und Zopf x x x
Langfristige Siedlungserweiterung im Bereich Faremoos x x

Bevölkerung
Bevölkerungs- und Arbeitsplatzwachstum erhöht Nachfrage nach Mobilität (x) (x) x (x) x x x
Demographischer Wandel: Zunahme des Anteils Personen über 65 Jahren (x) (x) (x) x (x) x
Zunahme Bevölkerungskapazität in Schlüsselgebieten Innenentwicklung und Zentrumszone Mutschellen x
Leicht abnehmender Motorisierungsgrad (x) (x) (x) (x) (x) x x x
Starke Pendlerströme von/nach Zürich x (x) (x) x x

Motorisierter Individualverkehr
Kantonsstrassen von/nach allen Himmelsrichtungen, Mutschellenknoten und Sädel (LW-Fahrverbot) sind 
starkbelastete Ost-West-Verbindungen

x

Gefahr aufgrund guter Lage autoaffine Bevölkerung anzuziehen (x) (x) (x) x x
Strassenklassierungen gem. Verkehrskonzept (Strassenrichtplan) von 1989 veraltet x
Einige Privatstrassen vorhanden x
�&�R�U�Q�H�O�L�D�Z�H�J���X�Q�G���:�H�J���]�Z�L�V�F�K�H�Q���$�O�W�H���%�U�H�P�J�D�U�W�H�Q�V�W�U�D�V�V�H���±���*�D�U�W�H�Q�Z�H�J�����3�D�U�]�������������|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K���]�X�J�l�Q�J�O�L�F�Kx
Kommunale Strassen gem. Klassierung teilweise über- oder unterdimensioniert, ohne akuten Ausbaubedarf x
Hohe Verkehrsbelastungen Kantonsstrassennetz , Überlastungen in Spitzenzeiten x x
Kapazitätsprobleme am Mutschellenknoten und Kreisel Berimärt x x
Anteil überregionaler Durchgangsverkehr 40-50% am Knoten Mutschellen x x
Alle Anschlüsse nördlich Mutschellenknoten während Hauptverkehrszeiten im Knoten-Staubereich (x) (x)
Ausbauabsichten am Knoten Mutschellen (Sofortmassnahmen, VM, Langfristig) x x x
Keine Gemeindestrassen mit Verkehrsbelastung DTV > 1500 x
Bevölkerungswachstum und Verdichtung führen zu mehr Verkehr x x x
Wechselwirkung zu Verkehrsfluss Nationalstrassen, Ausweichverkehr über Mutschellenachse bei Überlastung A1 x x
Fussgängerstreifen beim Berimärt behindert MIV-Abfluss x x x
Untersuchte Anschlussknoten weisen genügend Reserven für anstehende Siedlungsentwicklung auf x
Durchgangsverkehr-Hinweise aus Bevölkerung (Chörenmatt, Alte Bremgartenstrasse) x x
Ortsdurchfahrt Berikon (K411) ist nur Lokalverbindungsstrasse, trotzdem Schwerverkehr vorhanden x
Wunsch nach LW-Reduktion in Gemeinde vorhanden x
Mehrere Parzellen mit Direktanschluss an Kantonsstrasse vorhanden x
�,�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���9�H�U�N�H�K�U�V�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W�V���0�X�W�V�F�K�H�O�O�H�Q���±���%�U�H�P�J�D�U�W�H�Q���V�L�Q�G���9�0���0�D�V�V�Q�D�K�P�H�Q���L�Q���%�H�U�L�N�R�Q���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q x
Zunahme der Verkehrsbelastung auf Gemeindestrassen aufgrund Verdichtung zu erwarten x x x
Flächendeckend T30 in Wohngebieten, Geschwindigkeit überall eingehalten, Ausnahme: Oberdorfstrasse x x
Viele Strassen ursprünglich auf Tempo 50 ausgelegt, Neugestaltung bei Sanierung (x) (x) x

Ruhender Verkehr
Strassen- und Parkierungsreglement bietet rechtliche Grundlage für Dauerparkieren und Parkfelder mit Parkuhren. 
Abgleich mit Finanzierungsreglement, BNO und KGV notwendig.

x
x

Keine Aussage zur Anzahl Parkfelder Wohnnutzungen in rechtskräftiger BNO, dementsprechend keine 
lagespezifischen Reduktionsmöglichkeiten

x

Neue Vorgaben zur Parkierung in Revision Nutzungsplanung x x x
Zentrum Mutschellen: Umsetzung Mobilitätskonzept, einheitliche monetäre Bewirtschaftung Parkflächen x x x x x
Elterntaxis zum Primarschulhaus sorgen für gefährliche Situationen auf der K411 (Bahnhofstrasse) x

KGV Berikon
Verknüpfung Analyse - Massnahmen - Ziele

X: Massnahme direkt wirksam
(X): Massnahme indirekt wirksam

C Sicherheit D Management

Massnahmen
A Vernetzung B Gestaltung
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A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8 B1 B2 B3 B4 B5 B6 C1 C2 D1 D2 D3 D4 D5 D6

KGV Berikon
Verknüpfung Analyse - Massnahmen - Ziele

X: Massnahme direkt wirksam
(X): Massnahme indirekt wirksam

C Sicherheit D Management

Massnahmen
A Vernetzung B Gestaltung

Erkenntnisse aus Analyse
Unfälle

Unfälle vermehrt auf Kantonsstrassen (total 48 Unfälle in 7 J.), v.a. Mutschellenknoten und Mattenhof x
Keine lokalen Unfallhäufungen auf den Gemeindestrassen (x) x
Unfallaufkommen auf Gemeindestrassen mit durchschnittlich 2 Unfällen/Jahr moderat (x) x
Von total 5 Schwerverletzten entstammen 2 Unfällen mit Fahrradbeteiligung (x) (x) x
Die Schulwege scheinen grundsätzlich sicher zu sein (2 Unfälle in 7 Jahren auf Schulweg) (x) x
Div. Forderungen aus Petition «Sicherer Schulweg für Beriker Kinder: Tempo 30 und Halteverbot» x x x

Öffentlicher Verkehr (ÖV)
Kommunaler Richtplan öffentlicher Verkehr (Verkehrskonzept 1988/89) veraltet x
Grossteil Siedlungsgebiet mittelmässig-gute ÖV-Erschliessung, Bereich um Berikerhus/Primarschule und weiter 
aussenliegende Wohnquartiere in Unter- und Oberberikon nur geringe/schlechte ÖV-Erschliessung

x x

S17, Buslinien 350/445: Rückgrat der ÖV-Erschliessung mit 15min-Takt in alle Richtungen in HVZ x x
Am Busbahnhof Berikon-Widen besteht Zugang zum Busnetz mit 4 Buslinien x x
Keine Haltestelle auf dem Gemeindegebiet ist behindertengerecht ausgebaut x
Stau beim Mutschellenknoten kann zu erheblichen Behinderungen/Anschlussbrüchen der Busse führen. Zu 
Spitzenzeiten Busumleitung via Chörenmattstrasse

x x X

Langfristig Potential für eine zusätzliche Hst. im Bereich Bahnhofstrasse (Bahnhof-Schule/Berikerhus) x x
Fussverkehr

Kommunale Netzplanung veraltet (Verkehrskonzept 1988/89) x x x
Wichtige Ziele sind grundsätzlich gut erreichbar x x x
Im Bereich KSM Netzlücken vorhanden, Erreichbarkeit könnte verbessert werden x x x x
Boulevard als attraktive Längsverbindung, Engstelle bei der Primarschule vorhanden x
Beim Mutschellenknoten Elemente mit starker Trennwirkung: Indirekte Wegverbindungen, wenig attraktiv x x
Relevante Fussverbindungen sind rechtlich noch nicht gesichert x
Diverse Netzlücken vorhanden x x x
Fussgängerführung im Bereich des Berimärts ist nicht optimal x
Die Naherholungsgebiete sind bereits gut mit den Wanderrouten vernetzt x
Alle Wohnquartiere sind verkehrsberuhigt (T30-Zone) x
Steigendes Querungsbedürfnis im Bereich Mutschellenknoten mit Zentrumsentwicklung x x
Niveaufreie Querungsbauwerke vorhanden, teilweise Defizite bei Attraktivität x x (x)

Radverkehr
Kommunale Netzplanung veraltet (Verkehrskonzept 1988/89) x
Günstige Voraussetzungen für den Veloverkehr (v.a. gemeindeintern), Trennobjekte vorhanden x
Wichtige Ziele sind grundsätzlich gut erreichbar x x
Im Bereich KSM Netzlücken vorhanden, Erreichbarkeit könnte verbessert werden x
Mit E-Bike gewinnt das Velo an Bedeutung, längere und steilere Strecken werden machbar x
Kantonale Radroute mehrheitlich auf Kantonsstrassen, im Bereich Mutschellen auf Gemeindestrassen x
Boulevard ist attraktive Velolängsverbindung, keine Weiterführung ab Gemeindehaus vorhanden x
Freizeitroute entlang Siedlungsrand prüfen x x
Mutschellenknoten: Velo-Zugang Bahnhof Berikon-Widen nicht attraktiv, je nach Ausgangsort 
schwierige/aufwändige Erreichbarkeit Abstellanlage, unattraktiv fürs Velo, Umfahrungsmöglichkeit vorhanden

x x x x

Diverse Netzlücken vorhanden x
Begrenztes Angebot an öffentlichen Veloabstellplätzen x
Bikeparcours im Gebiet Altischbach/Steigge vorhanden, wird in BNO geregelt (x) (x)
Keine Bikerouten vorhanden, Nachfrage wäre aber da x x

Kombinierte Mobilität
Carsharing nur am Bahnhof Berikon-Widen vorhanden (3 Fahrzeuge) x
Park+Ride und Kiss+Ride am Bhf. Berikon-Widen vorhanden x
Bahnhof Berikon-Widen hat bezüglich Bike+Ride Aufwertungspotential (insb. Nordseite) x x

Mobilitätsmanagement
Mobilitätsmanagement/-konzepte in teilrevidierter BNO (u.a. einzelne Gestaltungspläne) festgehalten, es gilt 
allgemein gültige Vorgaben festzulegen

x x

Richtlinie für Mobilitätskonzepte im Bereich Zentrum Mutschellen auszuarbeiten x x
Lärm

Sanierungsarbeiten entlang Kantonsstrassen sind abgeschlossen x
Lärmuntersuchungen auf Gemeindestrassen wurden bisher nicht unternommen, da nicht nötig x
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KGV Berikon
Verknüpfung Analyse - Massnahmen - Ziele

X: Massnahme direkt wirksam
(X): Massnahme indirekt wirksam

C Sicherheit D Management

Massnahmen
A Vernetzung B Gestaltung

Ziele
1. ÖV-Potential nutzen

1.1 Gut zugängliche und attraktive ÖV-Haltestellen x x x x (x) (x) x x x (x) x (x)
1.2 Förderung Bike+Ride x x

2. Hohe Siedlungsqualität
2.1 Erhalt Quartiercharakter trotz Wachstum x x
2.2 Nutzungsgerechte Gemeindestrassen x x x x x x
2.3 Schutz Quartiere vor Lärm und Durchgangsverkehr x x x
2.4 Attraktiv gestaltet Querungsbauwerke x x x
2.5 Verminderung Trennwirkung im Bereich Mutschellen x x x x x
2.6 Wichtige Nutzungen attraktiv und sicher erreichbar x x x x x x x x x x x x x x x (x)
2.7 Naherholungsgebiete/bedeutende Freiräume auf kurzen Wegen erreichbar und miteinander verknüpft (x) x x x x
2.8 Berücksichtigung Nachhaltigkeits- und Klimathemen (x) x x x x (x) x x x x

3. Leistungsfähige und sichere Verkehrsinfrastruktur
3.1 Keine übermässige Beanspruchung übergeordnetes Verkehrsnetz x x
3.2 Anreize zur Fahrtenreduktion (Abstimmung Siedlung und Verkehr) x x x x x
3.3 Lösungen am Knoten Mutschellen (Leistungsoptimierung) (x) x x x
3.4 Sichere Verkehrsinfrastruktur auf allen Strassen x x x x x
3.5 Möglichst sichere Querungsbauwerke x x x
3.6 Sichere Gemeinde- und Kantonsstrassen x x x
3.7 Durchgehende, attraktive Nord-Süd-Verbindung in genügender Breite im Bereich Kantonsstrasse x x x

4. Sicherstellen Verwaltungsinstrumente
4.1 Berücksichtigung Strassenklassierungen als Planungsgrundlage x
4.2 Berücksichtigung Fuss- und Veloverkehrsnetze als Planungsgrundlage x x x (x)
4.3 Instrumente für Parkraumbewirtschaftung x
4.4 Mobilitätskonzepte bei grösseren Vorhaben (x) x
4.5 Sicherung Strassen und Wege im öffentlichen Interesse x
4.6 Umsetzung Mobilitäts- und Freiraumkonzept Mutschellen x x x x x
4.7 Abstimmung Strassen- und Parkierungsreglement, Finanzierungsreglement, BNO und KGV x
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[1]  Kanton Aargau, Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung Verkehr, 
«mobilitätAargau,» 13.12.2016. 

[2]  Kanton Aargau, Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung Verkehr, 
«Mehrjahresprogramm öffentlicher Verkehr 2020,» 2020. 

[3]  «Gemeindeporträt Statistik Aargau,» Kanton Aargau, Departement Finanzen und 
Ressourcen, Statistik Aargau, [Online]. Available: 
www.ag.ch/app/statistik_aargau_gemeindeportraet/. [Zugriff am 15. November 2023]. 

[4]  Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Präsentation Planung Mutschellen - Weiteres 
Vorgehen 26.03.2021, 2021.  

[5]  Beratungsstelle für Unfallverhütung (bfu), «Fachdokumentation "Modell 30/50",» Bern, 
2023. 

[6]  Bundesamt für Strassen ASTRA, «Ergebnisbericht Pilot-Anwendung Netzeinstufung 
(NSM),» 19.05.2015. 

 

 

 



KGV Berikon Anhang 4 

 

Anhang 4 Übersichtskarte mit wichtigsten Ortsbezeichnungen 
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Anhang 5 Konfliktplan Gemeinde 
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Punkt Beschrieb Umgang im KGV 
1 Konflikt Fussgänger-MIV: 

Hier fühlen sich insbesondere ältere 
Personen (langsame Fussgänger) 
unsicher 

Netzlücke festgestellt (Fussverkehr), Teil 
der Massnahme Verkehrssicherheits-
konzept (C1) 

2 Konflikt Velo-MIV: 
Sehr viele Velos auf Schulweg, que-
ren alte Bremgartenstrasse 

Verkehrszählung durchgeführt, Teil der 
Massnahme Verkehrssicherheitskonzept 
(C1), Standards Veloverkehr (A3) 

3 Konflikt Velo-MIV: 
Sehr viele Velos auf Schulweg, que-
ren Junkholzstrasse 

Massnahmen A3 und B3 

4-7 Konflikt Velo-MIV: 
Autos aus Gemeindestrassen sind 
sich nicht bewusst, dass Boulevard 
auch von Velos genutzt wird 

Verbesserung Sicherheit beim Überfah-
ren Boulevard: z.B. mit Warnhinweisen 
«Achtung Velo» bei einmündenden 
Strassen (C1) 

8 Engstelle Boulevard vor Schule Behebung Engstelle (A6) 
9 Schlechte Sicht auf Fussgängerstrei-

fen beim Gemeindehaus (v.a. von 
Oberwil-Lieli her) 

FGS ertüchtigen (Kontrast Annähe-
rungsbereich, Sicht, Beleuchtung prü-
fen), Vertiefung im Verkehrssicherheits-
konzept (C1) 

10 Fehlender Veloweg ab Gemeindehaus 
bis Mattenhof 

Massnahmen A6 und A7 

11 Engstelle vorhanden, Querung PW-
PW problematisch 

Messung durchgeführt, ev. Ausweichstel-
le, Abhängen für MIV, Fussgängerfüh-
rung klären, Teil der Massnahme Ver-
kehrssicherheitskonzept (C1) 

12 Konflikt MIV-MIV und Fussgänger-
MIV: Querung problematisch 

Geprüft, keine Massnahme notwendig 

13 Konflikt Fussgänger-MIV: 
Fussgängerstreifen (Schulweg-
Querung) 

Lösungen suchen mit EigentümerIn: Sig-
nal 4.10, verschieben FGS nach Süden, 
Vertiefung im Verkehrssicherheitskon-
zept (C1) 

14 Konflikt Velo-MIV, Fehlverhalten Velos Sofortmassnahme: Verkehrserzie-
hung/Sensibilisierung, Vertiefung im Ver-
kehrssicherheitskonzept (C1) 

15 Konflikt Velo-MIV, Querung KiGa-
Kinder 

Sofortmassnahme: Anprell-
schutz/Betonblöcke montieren, Vertie-
fung im Verkehrssicherheitskonzept (C1) 

16 Ausfahrt MIV: Schlechte Sicht Sofortmassnahme: Spiegel justieren, 
Vertiefung im Verkehrssicherheitskon-
zept (C1) 

17 Im Rebacher: 
Div. Probleme, u.a. Signalisation,  
Geschwindigkeitsüberschreitungen, 
Verkehrsberuhigungsmassnahmen 

Prüfung von Verkehrsmengen und Ge-
schwindigkeiten durch Verkehrszählung 
während 1-2 Wochen mit Seitenradarge-
rät, Signalisation und Gestaltung, Vertie-
fung im Verkehrssicherheitskonzept (C1) 
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Gemeinde Berikon, Kommunaler Gesamtplan Verkehr KGV

Strassenklassierung Gemeindestrassen
Übersicht über alle grösseren Strassen

Strassenname Klassierung
Verkehrskonzept
1988/89

Ausbaubreite 
Strasse (mind.)
[m]

Ausstattung (Gehweg) Ausbaustandard Belastung 2023
[Mfz/h]

Klassierung KGV Beurteilung
Ausbau vs. 
Klassierung

Bemerkung

Kesslernmattstrasse (bis Verzw. Steinhügelstr.) Sammelstrasse 7.00 beidseitig Sammelstrasse 63 Quartiersammelstrasse überdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen
Kesslernmattstrasse (ab Verzw. Steinhügelstr.) Erschliessungsstrasse 7.00 einseitig Sammelstrasse - Quartiersammelstrasse überdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen
Kesslernmattstrasse (entlang Siedlungsrand) Erschliessungsstrasse 5.00 einseitig Erschliessungsstrasse - Zufahrtsstrasse überdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen
Steinhügelstrasse (Ost) Erschliessungsstrasse 7.00 einseitig Erschliessungsstrasse - Quartiererschliessungsstrasse überdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen
Steinhügelstrasse (West) Erschliessungsstrasse 5.00 einseitig Erschliessungsstrasse - Quartiererschliessungsstrasse knapp ok
Welschlohstrasse Erschliessungsstrasse 4.50 einseitig Erschliessungsstrasse 86 Zufahrtsstrasse ok
Corneliastrasse Erschliessungsstrasse 6.20 einseitig Erschliessungsstrasse - Quartiererschliessungsstrasse überdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen
Chörenmattstrasse (bis Verzw. Corneliastrasse) Erschliessungsstrasse 6.00 einseitig Sammelstrasse 294 Quartiersammelstrasse überdimens. Da Verkehrsberuhigungsmassnahmen umgesetzt ok
Chörenmattstrasse (ab Verzw. Corneliastrasse) Erschliessungsstrasse 6.00 einseitig Erschliessungsstrasse 60 Quartiererschliessungsstrasse überdimens. Da Verkehrsberuhigungsmassnahmen umgesetzt ok
Grundackerweg Erschliessungsstrasse 5.50 einseitig Erschliessungsstrasse 28 Quartiererschliessungsstrasse überdimens. Da Verkehrsberuhigungsmassnahmen umgesetzt ok
Alte Bremgartenstrasse (bis Verzw. Bahnhof) Sammelstrasse 11.00 einseitig Sammelstrasse 227 Quartiersammelstrasse überdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen
Alte Bremgartenstrasse (ab Verzw. Bahnhof) Erschliessungsstrasse 4.20/6.00+ einseitig, FG-Längsstreifen Rosenweg-Bühlfeldstrasse (+) Sammelstrasse 117 Quartiersammelstrasse ok
Bahnhofzufahrt (kein Strassennamen) n/v 5.50 einseitig Erschliessungsstrasse - Quartiersammelstrasse ok
Gartenweg (Nord) Erschliessungsstrasse 5.50 beidseitig Erschliessungsstrasse - Zufahrtsstrasse überdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen
Gartenweg (Süd) Erschliessungsstrasse 3.70 grösstenteils Längsstreifen Erschliessungsstrasse - Zufahrtsstrasse ok
Rosenweg Erschliessungsstrasse 5.20 keine Erschliessungsstrasse - Zufahrtsstrasse überdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen
Junkholzstrasse (bis Verzw. Gartenweg) Erschliessungsstrasse 3.70 einseitig Erschliessungsstrasse 24 Quartiererschliessungsstrasse unterdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen (Ausbau)
Junkholzstrasse (ab Verzw. Gartenweg) Erschliessungsstrasse 5.30 keine Erschliessungsstrasse - Quartiererschliessungsstrasse ok
Höhenweg Erschliessungsstrasse 5.00 keine Erschliessungsstrasse 43 Quartiererschliessungsstrasse knapp ok
Im Unterzelg Erschliessungsstrasse 5.50 einseitig Sammelstrasse 42 Quartiersammelstrasse ok
Bäckerstrasse Sammelstrasse 5.40 mind. einseitig Sammelstrasse 100 Quartiersammelstrasse ok
Unterdorfstrasse Sammelstrasse 4.60 / 6.60 einseitiger bis zweiseitiger Gehbereich überfahrbar Sammelstrasse 71 Quartiersammelstrasse ok Gestaltung ok (neu mit beidseitigen, breiten Rand-

abschlüssen und Verkehrsberuhigungselementen)
Schulstrasse n/v 5.30 keine Erschliessungsstrasse 53 Quartiererschliessungsstrasse ok
Friedlisbergstrasse (innerhalb Siedlungsgebiet) Sammelstrasse 5.00 bis Rummelbach einseitig Sammelstrasse 210 Quartiersammelstrasse unterdimens. Gestaltung bei nächster Sanierung prüfen (Ausbau)
Friedlisbergstrasse (ausserhalb Siedlungsgebiet) Sammelstrasse 4.80 keine Verbindungsstrasse - Verbindungsstrasse Gemeinde (VS) ok
Oberdorfstrasse Sammelstrasse 4.20*/5.30 bis Gubelstrasse keine, danach einseitig, teilw. Längsstreifen Erschliessungsstrasse 55 Quartiererschliessungsstrasse ok Ausbau/Anpassung bei Engstelle

Gubelstrasse
Erschliessungsstrasse 4.00 / 5.50° einseitig, überfahrbar Erschliessungsstrasse 36 Zufahrtsstrasse

ok Enteignungstitel vorhanden für Ausbau auf 4.50m
(Erschliessungsplan Bodematt)

Rigiblick (ausserhalb Siedlungsgebiet) n/v Verbindungsstrasse - Verbindungsstrasse Gemeinde (VS) ok
Waldstrasse (ausserhalb Siedlungsgebiet) n/v Verbindungsstrasse - Verbindungsstrasse Gemeinde (VS) ok
Moosstrasse (ausserhalb Siedlungsgebiet) n/v Verbindungsstrasse - Verbindungsstrasse Gemeinde (VS) ok
Im Rebacher (innerhalb Siedlungsgebiet) n/v 5.20 einseitig Sammelstrasse 113 Quartiersammelstrasse knapp ok LW-Fahrverbot
Im Rebacher (ausserhalb Siedlungsgebiet) n/v keine Verbindungsstrasse - Verbindungsstrasse Gemeinde (VS) ok

* Engstelle Griengrubstrasse
° Gehweg ist durchgehend überfahrbar (Randstein <3cm)

Legende

Strassenklasse Abkürzung Grundbegegnungsfall Breite m bei T30 (ca.) Belastbarkeit
(Maximum)

Sammelstrasse (SS) Hauptsammelstrasse HSS LW/LW 6.20 - 6.60 800 Fz/h
Quartiersammelstrasse QSS LW/PW und örtlich LW/LW bei red. Geschwindigkeit 5.30 - 5.70 500 Fz/h

Erschliessungsstrasse (ES) Quartiererschliessungsstrasse QES LW/PW bei stark red. Geschwindigkeit 5.10 - 5.30 150 Fz/h
Zufahrtsstrasse PW/PW bei stark red. Geschwindigkeit 4.20 - 4.40 100 Fz/h
Zufahrtsweg PW/FR bei stark red. Geschwindigkeit 3.50 50 Fz/h

Verbindungsstrasse (VS) Regionalverbindungsstrasse LW/LW i.d.R. mit red. Geschwindigkeit
Lokalverbindungsstrasse LW/PW mit red. Geschwindigkeit
Verbindungsweg PW/FR mit red. Geschwindigkeit
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Anhang 7 Karte Unfälle gemäss Kantonspolizei 
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